
Jahrgang 1, Nr. 9 
1. Mai 1974

F1ufl gebracht werden k5nnte. Dabei handele es sich vor alleni uni die Entwickhmng
ortsangepaflter technischer Verfahren, die eine Erschliei8ung der 85 % des t5lsand-
gebiets gestatten wtirde, die nicht im Tagebau genutzt werden k85nnen. Sowohl die
kanadische Bundesregierung wie die Regierung der Provinz Alberta haben (gemein-
sam, mit Privatunternehmen) Mittel füri die Erforschung und Entwicklung der flot-
wendigen Technik bereitgestellt.

Wirts chaft liche Auswirkungen

Diese technische Entwieklung ist nur eines der Probleme, die eine Erschlielug
der i31sânde fiir Kanada aufwirf t. Auch Fragen sozialer und wirtschaftlicher Um-
schichtung sowie Unwreltprobleme mü£ten gemeistert werden. Wie Minister Sharp be-
tonte, wlirde die schnelle Erschlie8ung der LSlsânde einen starken Zuflu8 von Aus-
landskapital erfordern, der einschneid-ende Rflckwirkungen auf die kanadigche Wirtý-
schaft hâtte. E~s sind auch Bedenken lautgeworden, da£~ eine etwaige Durchflihrung
dieser schnellen Er-schliellung arn Ende die Zahlunigsbilanz nachteilig beeinflussen,
einen Aufwârtsdruck au£ den Dollar ausllben und zu Verschiebungen bei den gegen-
wartig von der Regierung vorgesehenen Schwerpunktbereichen wirtschaftlicher Ex-
pansion, beispielsweise im Fertigungssektor, filhren k85nnte.

Die Diskugsion geht weiter

Sowohl Sharp wie auch der Bundesminister f Ut Energiewirtschaf t, Bergbau und
Rohstoffquellen, Donald Macdonald, haben nachdriicklich versichert, daa vordring-
lichê kanadische Zielsetzungen nicht zurlickgestellt wUirden, nur uni eine schnelle
Erschlie13ung der tÔlsânde zu erreichen. Wie Macdonald vor dem Unterhaus feststell-
te, gehen die Besp'rechungen mit der Regierung von Alberta weiter, "aber in Anbe-
tracht der Zunahme des kanadischen Bedarfs in den nâichsten zehn Jahren und des
Tempos, das wir fUt die ErschlieIgung der t5lsânde anstreben, dUrfte nach unserer
gegenwârtigen Beurteilung der Lage wenig fUt den Export Ubrigbleiben."

Raide Bundesminister schiossen die Wglichkeit auslândischer Kapitalanlagen
nicht aus und sdimten darin Uberein, daJB soiche Investitionen notwendig sein
wilrden. Sie wâren aber niji dann willkommen, wenn der Vorrang kanadischer Zielset-
zungen gewahrt bliehe.

Elektroni kausste1 lunq i n Schanghai

FUnfunddreiBig Hereteller elektroniscber und wissenschaftlicher Instrumente
werden ihre Erzeugnisse voin 16. - 26. April auf einer kanadischen Ausstelîung in

Unter dem Nm "Cainadian Electronics and Scientific Instruments Exhibition,,
wurde diese Musterscbau aufi Einladung des Chinesischen Rats zur Fdtderung des int-
ternationalen Bandeis (Chn Council for the Promotion of International Trade,

CCPT) -usa=mgeselt. Vertrter der Industrie werden auch an Seminaren teil-
nehmn. De Ôfentlchket-it niclit zugelassezi, doch wird der CCPIT Ingenieure,

Wissnscafter, Studentenr, Vertreterv on Handelsf irmen und Endverbraucher zu die-
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